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2Der Feuerwehrdienst

in Südtirol

Der Feuerwehrdienst in
Südtirol

Der gesetzliche Auftrag des Feuer-
wehrdienstes gemäß Landesgesetz Nr.
15/2002 lautet:

■ Vorbeugender und abwehrender
Brandschutz

■ Technische Hilfeleistung (Rettungs-
und Hilfsmaßnahmen zur Vermei-
dung und Abwehr von Gefahren
und Beeinträchtigungen jeglicher
Art für Menschen, Tiere, Umwelt
und Sachwerte) und 

■ Katastrophenhilfe.

Der aktive Feuerwehrdienst in unserem
Land wird ausgeübt von:

306 Freiwilligen Feuerwehren
in allen Gemeinden

1 Berufsfeuerwehr in Bozen
3 Betriebsfeuerwehren. 

Außerdem gibt es in vielen größeren
Betrieben interne Löschmannschaften.
Die Freiwilligen Feuerwehren in allen
Ortschaften gewährleisten im ganzen
Land flächendeckend den Personen-
und Sachschutz bei Bränden und ande-
ren Notfällen. Flächendeckend heißt,
dass in allen bewohnten Gebieten un-
seres Landes innerhalb von höchstens
5 bis 10 Minuten nach Alarmierung ein
Ersteinsatz durch die Feuerwehr er-
folgt.
Die freiwilligen Feuerwehrleute üben
den gesamten Dienst (Einsatz, Übung,
Schulung, Gerätewartung, Organisa-
tion, Verwaltung, Aufbringen der Haus-
haltsmittel usw.) ehrenamtlich aus, das
heißt in ihrer Freizeit, im Urlaub oder in
Freistellung vom Arbeitsplatz.
Die Haushalte der Freiwilligen Feuer-
wehr werden im Durchschnitt zur Hälf-
te von der öffentlichen Hand (Gemein-

den und Land) und zur Hälfte von der
Bevölkerung getragen. Dazu muss
noch festgehalten werden, dass bei
den Freiwilligen Feuerwehren keinerlei
Personalkosten entstehen. Die Perso-
nalkosten für den Feuerwehrdienst
würden ein Vielfaches der Sachkosten
betragen und somit ist der Beitrag der
Bürger für den Feuerwehrdienst we-
sentlich höher, als der finanzielle Auf-
wand der öffentlichen Hand.

Südtirols Freiwillige
Feuerwehren 2008

Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehren
In Südtirol gibt es 306 Freiwillige Feu-
erwehren mit insgesamt 17.008 Mit-
gliedern.
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Legende:

1 Bezirk Bozen
2 Bezirk Meran
3 Bezirk Untervinschgau
4 Bezirk Obervinschgau
5 Bezirk Brixen/Eisacktal
6 Bezirk Wipptal/Sterzing
7 Bezirk Unterpustertal
8 Bezirk Oberpustertal
9 Bezirk Unterland

Freiwillige Feuerwehren

Berufsfeuerwehr Bozen

Betriebsfeuerwehren

Der Feuerwehrdienst
in Südtirol

Mitgliedsart 31.12.07 31.12.08 Differenz

Aktive Feuerwehrmitglieder 12.760  12.802 +42

Mitglieder außer Dienst 1.750 1.776 +26

Mitglieder der Jugendgruppen 1.223 1.116 -107

Ehrenmitglieder 1.007 1.047 +40

Unterstützende Mitglieder 235 267 +32

Insgesamt 16.975 17.008 +33

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren Südtirols
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Tätigkeit der Freiwilligen
Feuerwehren
Die Tätigkeit der Freiwilligen Feuer-
wehren kann in Einsätze und Brand -
sicherheitswachen, Übungen und
Schulungstätigkeit, sowie sonstige Tä-
tigkeiten unterschieden werden. 
Insgesamt wurden im letzten Jahr
11.397 Einsätze geleistet. Durch die
gute Ausbildung und Ausrüstung
konnten die Feuerwehren den betrof-
fenen Personen die mögliche Hilfe leis-
ten, die Schäden begrenzen und Ge-
fahren bekämpfen. 
Zu den besonderen Brandeinsätzen im
letzten Jahr gehörten mehrere Groß-
brände in der Landwirtschaft, z. B. im
Jänner in Völser Ried, im April in Enne-
berg und im November in Leifers. Im
März kam es zu einem Brand in einem
Sozial-Wohnheim in Dietenheim bei
dem ein Jugendlicher ums Leben ge-
kommen ist. 
Bei den technischen Einsätzen sind die
Explosion einer Ammoniak-Flasche in
Auer, mehrere schwere Verkehrsunfälle
mit Toten darunter der Unfall im April
in Tschars, bei dem fünf Menschen den
Tod fanden und der Unfall im Oktober
in Klausen, bei dem ein PKW unter ei-
nem umstürzenden LKW begraben
wurde zu nennen. Durch die starken
Schneefälle Ende November/Anfang
Dezember waren die Feuerwehren im

Einsätze und Brandsicherheitswachen

2007 2008 Änderung (%)

• Brandeinsätze

Großbrände 129 102 -20,9

Mittelbrände 230 191 -17,0

Kleinbrände 1.407 1.220 -13,3

Brandeinsätze gesamt 1.766 1.513 -14,3

• Technische und Katastropheneinsätze:

Große technische Hilfeleistungen 144 179 +24,3

Mittlere technische Hilfeleistungen 765 987 +29,0

Kleine technische Hilfeleistungen 5.981 8.718 +45,8

Technische Hilfeleistungen gesamt 6.890 9.884 +43,5

• Einsätze gesamt 8.656 11.397 +31,7

Einsätze pro Tag 24 31 +29,2

Einsätze pro Wehr 28 37 +32,1

• Brandsicherheitswachen 4.144 6.053 +46,1

• Ausbildung 10.005 10.041 +0,4

Zusammenfassung

Einsätze 8.656 11.397 +31,7

Brandsicherheitswachen 4.144 6.053 +46,1

Ausbildung 10.005 10.041 +0,4

Ausrückungen insgesamt 22.805 27.491 +20,5

Ausrückungen pro Wehr 75 90 +20,0

Lehrgangsbesuche an der Feuerwehrschule 2.649 2.588 -2,3

Lehrgangsstunden an der Feuerwehrschule 67.136 63.264 -5,8

geleistete Arbeitsstunden 467.076 515.598 +10,4

Arbeitsstd. je aktives Feuerwehrmitglied 36,62 40,27 +10,0

Übersicht der Tätigkeiten

Großbrand in Walten

ganzen Land tagelang gefordert und
haben hunderte Einsätze geleistet. 
Eine große Herausforderung für die
Feuerwehren des Eisacktales war sicher-
lich der Besuch von Papst Benedikt XVI.
im August in Brixen wo insgesamt 174
Feuerwehrleute mitgeholfen haben. 
Der Feuerwehreinsatz bringt immer ei-
ne gewisse Gefährdung für die Einsatz-
kräfte mit sich, weil diese zur Men-
schenrettung und Gefahrenabwehr in
den Gefahrenbereich vorgehen müs-
sen. Ein Schutz vor den Gefahren ist
nur durch richtiges Verhalten und ge-

eignete Schutzausrüstung möglich;
100%ige Sicherheit gibt es aber nicht.
So hat es auch im letzten Jahr einige
Unfälle mit verletzten Feuerwehrleuten
gegeben.

Die Tabelle oben gibt eine Übersicht
der Tätigkeiten auf Landesebene der
beiden letzten Jahre (2007, 2008).

Sonstige Tätigkeiten
Zu Einsätzen, Brandsicherheitswachen,
Übungen und Lehrgangsbesuchen
kommt noch die Wartung und Instand-
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haltung der Geräte, Fahrzeuge und
Räumlichkeiten, Sitzungen und Bespre-
chungen, der Bereitschaftsdienst an
Sonn- und Feiertagen, Leistungsbewer-
be, der Zeitaufwand für das Aufbrin-
gen von Geldmitteln für die Feuerwehr
(Veranstaltung von Festen, Bällen und
Sammlungen) und vieles mehr hinzu.

Leistungsbewerbe, Sport und
Veranstaltungen
Feuerwehrleistungsbewerbe und sport-
liche Veranstaltungen fördern den Aus-
bildungsstand, die körperliche Ertüchti-
gung sowie die Kameradschaft und
den Zusammenhalt der Feuerwehr-
leute. 
Im Jahre 2008 fanden unter anderem
folgende Leistungsbewerbe und Sport-
veranstaltungen statt:

■ Vom 27. bis 29. Juni 2008 fand in
Brixen der 20. Landesfeuerwehrleis-
tungsbewerb und der 32. Landes-
Jugendfeuerwehrleistungsbewerb
statt. Es galt insgesamt 650 Starte
abzuwickeln. Während die Gäste-
gruppen aus Deutschland, Öster-
reich und dem Trentino die Südtiro-
ler Bewerbe nutzten, um sich am
internationalen Leistungsniveau zu
messen, ging es heuer für die Südti-
roler Gruppen auch um die Qualifi-
kation für die Feuerwehr-Olympiade
2009 in Ostrava (Tschechien), an der
die fünf besten aktiven Gruppen
und die beste Jugendgruppe teil-
nehmen dürfen.

■ Die Feuerwehren und Bezirksver-
bände haben verschiedene sportli-
che Veranstaltungen ausgetragen

wie die Landesrodelmeisterschaft in
Montal, das Landeseisstockschießen
in Mühlwald, die Landesmeister-
schaft Ski Alpin in Obereggen sowie
weitere Wettkämpfe auf Bezirks-
ebene. 

Der Landesverband der
Freiwilligen Feuerwehren
Südtirols

Allgemeines
Der Landesverband der Freiwilligen
Feuerwehren wurde im Jahre 1955 ge-
gründet. Im Landesverband sind alle
Freiwilligen Feuerwehren des Landes
durch die neun Bezirksverbände vertre-

LKW-Unfall mit Brand in Auer Schneeeinsatz in Vilpian

Feuerwehrleistungsbewerb in Brixen
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ten; der Landesverband vertritt alle
Freiwilligen Feuerwehren des Landes
nach außen.

Die Tätigkeit des
Landesfeuerwehrverbandes
gliedert sich in drei Bereiche:

■ Führung der Landesfeuerwehr-
schule
- Schulung und Ausbildung der Frei-

willigen Feuerwehren Südtirols
und der Betriebsfeuerwehren und
Weiterentwicklung der Aus- und
Weiterbildung

- Abhaltung von Brandschutzkursen
für Betriebe und Organisationen

- Bereitstellung von Lehrsälen,
Übungsanlagen, Mensa und Heim
für Schulungen und Veranstaltun-
gen anderer Rettungsorganisatio-
nen 

■ die technische Betreuung und
Beratung der Freiwilligen Feuer-

wehren Südtirols in allen Berei-
chen des abwehrenden Brand- und
Katastrophenschutzes (z. B. auf den
Gebieten Atemschutz, Körper-
schutz, Funk, Messtechnik, Fahrzeu-
ge und Geräte, usw.)

■ die Verwaltung 
Betreuung der Freiwilligen Feuer-
wehren in allen Verwaltungsangele-
genheiten, Versicherungswesen,
Dienstführerscheine, Feuerwehr-
fahrzeugregister, Bearbeitung der
Landesbeiträge, Mitgliederverwal-
tung, Ehrungen, Planungen, Feuer-
wehrzeitung, usw.

Die Landesfeuerwehrschule
Südtirol
Ausbildung der
Feuerwehrleute
Die schulmäßige Ausbildung der Feuer-
wehrleute erfolgt an der Landesfeuer-
wehrschule in Vilpian. Die Schulungs-

tätigkeit umfasst neben den Freiwilli-
gen Feuerwehren auch Betriebsfeuer-
wehren, sowie die Schulung anderer
Kategorien.
Das Ausbildungsprogramm wird jähr-
lich auf Vorschlag des Landesfeuer-
wehrverbandes vom Sonderbetrieb für
die Feuerwehr- und Zivilschutzdienste
festgelegt. 

Ausbildungskonzept für die
Feuerwehren
Die vielfältigen Aufgaben, welche die
Feuerwehren zu bewältigen haben, er-
fordern eine qualifizierte und umfang-
reiche Aus- und Fortbildung.

Das Ausbildungskonzept der Feuer-
wehrschule sieht folgende Kategorien
vor:
■ Grundausbildung
■ Fachausbildung
■ Sonderausbildung
■ Führungsausbildung

Lehrgang Hochwassereinsatz
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Insgesamt werden derzeit rund 30 ver-
schiedene Lehrgänge für Feuerwehr-
leute angeboten und damit kann der
Ausbildungsbedarf gut abgedeckt wer-
den. Es werden auch Nachschulungen
in Form von eintägigen Lehrgängen für
Feuerwehrleute, welche die Ausbil-
dungslehrgänge schon vor längerer
Zeit besucht haben, abgehalten.
Die Ausbildung wird laufend weiter-
entwickelt und entspricht dem Stand
der Technik und Taktik. In Vilpian ste-
hen seit Fertigstellung der neuen Lan-
desfeuerwehrschule die notwendigen
Anlagen für eine zeitgemäße und rea-
listische Ausbildung zur Verfügung.

Neue bzw. besondere
Lehrgänge und
Veranstaltungen im Jahre 2008
Neben den Standardlehrgängen wurde
im Jahre 2008 der Lehrgang Hochwas-
sereinsatz neu eingeführt und eine Rei-

he von besonderen Lehrgängen und
Veranstaltungen abgehalten bzw. or-
ganisiert.

Lehrgang Hochwassereinsatz
Am 18. Februar 2008 hat die Landes-
feuerwehrschule Südtirol nach intensi-
ver Vorbereitung den ersten eigenen
Lehrgang »Hochwassereinsatz« durch-
geführt. Dieser erste Lehrgang wurde
in Zusammenarbeit und als Pilotlehr-
gang für den Bezirk Unterland abge-
halten. Schwerpunkte des Lehrgangs
waren die Entstehung von Hochwasser,
Zuständigkeit und Aufgaben der Feu-
erwehren, Erkennen der Gefahren und
Maßnahmen zur Deichsicherung und
Deichverteidigung. Die möglichen
Maßnahmen wurden bei Übungen
auch in der Praxis geprobt. 
Der Lehrgang wird in das Ausbildungs-
programm aufgenommen und in
Zukunft für alle Feuerwehren ange-
boten. 

Informationstag für
Funktionäre
Am Samstag, den 15. November 2008
wurde an der Landesfeuerwehrschule
der alljährliche Informationstag abge-
halten. Dabei wurde das Thema Feuer-
wehrfahrzeuge ausführlich behandelt.

Schulung Brandbekämpfung
für freiwillige Feuerwehrleute
aus dem Trentino
Im abgelaufenen Schuljahr wurden ins-
gesamt 17 Schulungen Brandbekämp-
fung für freiwillige Feuerwehrleute aus
dem Trentino abgehalten. 
Auf dem Programm standen neben
den taktischen Grundlagen der Brand-
bekämpfung auch das Suchen und
Retten von Personen sowie die Atem-
schutzüberwachung. In mehreren
Übungseinheiten konnten die Teilneh-
mer unter realistischen Bedingungen
im Brandhaus das Erlernte in die Praxis
umsetzen. Es liegen auch weitere An-
fragen aus ganz Italien für Feuerwehr-
kurse vor, die soweit von der Kapazität
her möglich, berücksichtigt werden. 

Know how der
Landesfeuerwehrschule gefragt
Die Landesfeuerwehrschule Burgenland
plant ein Brandhaus mit einer gasbetrie-
benen Brandsimulationsanlage, wie es
in Vilpian seit dem Jahre 2002 besteht,
zu errichten. Ein Kollege der Landes-
feuerwehrschule Eisenstadt (Burgen-
land) hat vom 6. bis 8. Oktober 2008
am Lehrgang Atemschutz teilgenom-
men, um die Ausbildungsmöglichkeiten
im Brandhaus kennen zu lernen. Die Er-
fahrungen unserer Ausbilder werden
für die Ausarbeitung eines entsprechen-
den Lehrganges sicher nützlich sein. 

Benützung des Geländes und
der Anlagen für Übungen der
Feuerwehren
Das Gelände und die Übungsanlagen
der Landesfeuerwehrschule werden
auch außerhalb des Lehrgangsbetrie-
bes fallweise für Übungen der Feuer-
wehren genutzt. Im letzten Jahr haben
insgesamt 105 Feuerwehrleute Übun-
gen in der Atemschutzübungsstrecke
am Abend unter Anleitung eines Aus-
bilders durchgeführt.Schulung Brandbekämpfung für Feuerwehrleute aus dem Trentino
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Cavalese: Tagung zum Thema
»Ausbildung der Freiwilligen
Feuerwehrleute in Italien«
Am 27. September 2008 fand in Cava-
lese, in der Nachbarprovinz Trient, eine
Tagung zum Thema Feuerwehrausbil-
dung statt. Bei dieser Tagung wurden
die Ausbildungskonzepte des Innenmi-
nisteriums, der Landesfeuerwehrschule
des Trentino und der Landesfeuerwehr-
schule Südtirol vorgestellt und mitein-
ander verglichen. Das Referat für die
Landesfeuerwehrschule Südtirol wurde
dabei von Direktor Dr.-Ing. Christoph
Oberhollenzer gehalten. 
Bei der Tagung stellte sich heraus, dass
die Ausbildung der Freiwilligen Feuer-
wehrleute in Südtirol durch die zur Ver-
fügung stehenden Übungsanlagen in
Vilpian, ein gutes Ausbildungskonzept
und die Motivation sowie Bereitschaft
der freiwilligen Feuerwehrleute, die
Ausbildung tagsüber und in Form von
zusammenhängenden Lehrgängen zu
absolvieren, sehr gut ist. 

Aus- und Fortbildung der
Lehrkräfte
Die Ausbilder der Feuerwehrschule neh-
men laufend an Fortbildungslehrgängen
und Seminaren teil und sind in Kontakt
mit anderen Feuerwehrschulen, um die
Ausbildung weiterzuentwickeln.

Brandschutzkurse und Kurse
für Betriebe und
Organisationen
Von der Landesfeuerwehrschule wer-
den seit dem Jahre 1995 Brandschutz-

Brandschutzkurs für das italienische Heer Rettungshubschrauber in der Landesfeuerwehrschule

kurse mit entsprechender Prüfung für
die Arbeitgeber und beauftragten Ar-
beitnehmer durchgeführt, die gemäß
Arbeitsschutzgesetz im Betrieb die
Brandschutz- und Notfallmaßnahmen
durchführen müssen. Bei positivem
Abschluss wird von der zuständigen
Amtsstelle das technische Eignungs-
zeugnis ausgestellt. Aufgrund der neu-
en Arbeitsschutzbestimmungen mus-
sten diese Kurse im letzten Jahr
überarbeitet werden. Auch im Jahr
2008 war die Nachfrage groß; im Lau-
fe des Jahres haben 1.661 Leute einen
Brandschutzkurs besucht. Ingesamt
wurden seit dem Jahr 1995 bis zum
31.12.2008 schon rund 18.860 Teil-
nehmer bei Brandschutzkursen an der
Landesfeuerwehrschule ausgebildet.

Papstbesuch in Brixen –
Brandschutzkurs für das
italienische Heer
Der Brandschutzdienst für Hubschrau-
berflüge anlässlich des Papstbesuches
in Brixen musste gemäß Vorgaben des
Vatikans vom italienischen Heer durch-
geführt werden. Die Landesfeuerwehr-
schule hat für die mit diesem Dienst
beauftragten Soldaten im Juli einen ei-
genen Kurs abgehalten. 

Übersicht der von der
Landesfeuerwehrschule
abgehaltenen Lehrgänge
Die Tabelle auf Seite 9 zeigt das Ange-
bot und die Anzahl der Teilnehmer an
den Lehrgängen der Landesfeuerwehr-
schule in Vilpian im Vergleich in den
Jahren 2006–2008.

Sonstiges

■ Fortbildungen bzw. Nach-
schulungen in den Bezirken

Auch im vergangenen Jahr wurden
wieder mehrere Wiederholungsschu-
lungen in Form von Tageslehrgängen
und Abendkursen in den Bezirken zu
verschiedenen Themen abgehalten. 

■ Falter »Erdgasinformationen für
die Feuerwehren« neu aufgelegt

Bereits im Jahr 2000 haben die Firmen
Energas und Südgas gemeinsam mit
dem Landesfeuerwehrverband den Fal-
ter »Erdgasinformationen für die Feu-
erwehren« herausgegeben. Dieser Fal-
ter wurde im letzten Jahr von der Firma
Selgas in Zusammenarbeit mit dem
Landesfeuerwehrverband überarbeitet
und für die Ausbildung kostenlos zur
Verfügung gestellt. 

■ Besuche und Besichtigungen
Die Landesfeuerwehrschule wurde im
letzten Jahr wieder von vielen in- und
ausländischen Feuerwehrverbänden,
Feuerwehrschulen, im Brand- und Ka-
tastrophenschutz tätigen Behörden be-
sichtigt. Besonders das Brandhaus und
die Übungsanlagen stoßen dabei auf
großes Interesse.

■ Sonstige Benutzung
Der Übungsplatz der Landesfeuer-
wehrschule wird auch für die Kollau-
dierung von Feuerwehrfahrzeugen und
im Rahmen der Verkehrserziehung der
Schulen der Umgebung benutzt.

■ Rettungshubschrauber Pelikan 1
in der Landesfeuerwehrschule
stationiert

Aufgrund von Arbeiten an der Hub-
schrauberbasis am Bozner Kranken-
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haus war der Rettungshubschrauber
Pelikan 1 für ca. einen Monat in der
Landesfeuerwehrschule stationiert und
flog von dort aus zu den Einsätzen.

Lehrgänge und
Veranstaltungen anderer
Organisationen an der
Landesfeuerwehrschule
Tauchstudie der Uni-Klinik
Innsbruck in der Landesfeuerwehr-
schule Vilpian
Für die Ausbildung der Tauchergrup-
pen steht in der Landesfeuerwehrschu-
le ein 10 Meter tiefes Tauchbecken zur
Verfügung. Im Jahr 2006 ist die Univer-
sitätsklinik für Neurologie Innsbruck
mit der Frage an die Landesfeuerwehr-
schule herangetreten, ob es möglich
wäre das Tauchbecken für ein For-
schungsprojekt mit Querschnittpatien-
ten zu benützen. Wie bereits im Jahr
2007 waren auch im März und Okt-
ober 2008 wieder einige Querschnitt-
patienten mit ihren Betreuern in Vil-
pian. Durch die Therapie konnten Ver-
besserungen wie späteres Auftreten
von Krämpfen bis zur völligen Krampf-
freiheit erreicht werden. 

Extremsportler trainiert im Tauch-
becken der Landesfeuerwehrschule
Ein Extremsportler aus Cles im Trentino
hat am 21. Juli 2008 nach monatelan-
gen Vorbereitungen eine außerordent-
liche sportliche Leistung vollbracht: In

18 Stunden und 58 Minuten hat er
nach einem Tauchgang von 30 Metern
im Hafen von Genua, 312 km mit dem
Rennrad schließlich zu Fuß den Mont-
Blanc bestiegen.
Insgesamt hat er dabei 5.440 Höhen-
meter bewältigt. Der Sportler war mit
seinen Betreuern mehrmals im Tauch-
turm der Landesfeuerwehrschule, um
sich auf dieses Vorhaben vorzubereiten. 

Ausbildung für Bauarbeiter
an der
Landesfeuerwehrschule
Vom Paritätischen Komitee im Bau-
wesen wurden für Bauarbeiter Kurse
für Abseiltechniken organisiert, wo-
bei die praktischen Übungen im
Schlauchturm und Übungshaus der
Landesfeuerwehrschule abgehalten
wurden. 

Tauchstudie der Uni-Klinik Innsbruck

Ausbildung für Bauarbeiter Erweiterung der Gleisanlage
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Benützung der Struktur durch
andere Rettungs- und
Hilfsorganisationen
Die Strukturen der Landesfeuerwehr-
schule stehen bei freien Kapazitäten
auch den anderen Rettungs- und Hilf-
sorganisationen (Bergrettungsdienst,
Weisses Kreuz, Wasserrettung) zur Ver-
fügung und werden auch viel genutzt.
Die Verwaltung und Organisation wird
vom Landesfeuerwehrverband durch-
geführt.

Lehrgangsteilnehmer an der
Landesfeuerwehrschule
Insgesamt sind an der Landesfeuer-
wehrschule im letzten Schuljahr
12.238 Teilnehmertage zu verzeichnen
gewesen; umgelegt auf die Lehrgangs-
periode von September bis Juni ergibt
sich daraus, dass im Schnitt rund 60
Teilnehmer täglich die Strukturen nutz-
ten. 

Erweiterung der Gleisanlage
in der
Landesfeuerwehrschule
Auch Eisenbahnunfälle müssen von
den Feuerwehren beübt werden. Auf
den Bahnstrecken ist dies nicht bzw.
kaum möglich, da dafür der Zugver-
kehr eingestellt werden muss. Deshalb
wurde in der Landesfeuerwehrschule
eine Gleisanlage errichtet, die im Jahr
2008 um ein Gleis erweitert wurde. 

Ausbildung des Bergrettungsdienstes in
der Landesfeuerwehrschule

Angebot der Lehrgänge und Anzahl der Teilnehmer

Kurse für Feuerwehren
Lehrgang Dauer Lehrgangsteilnehmer 

(Tage) im Jahr

2006 2007 2008

Grundlehrgang Brandeinsatz 5 450 438 462

Grundlehrgang Technischer Einsatz 5 356 340 360

Nachschulung Technische Rettung 1 88 47 62

Atemschutzlehrgang 3 281 316 346

Lehrgang Brandbekämpfung 2 160 181 27

Brandbekämpfung in unterirdischen Anlagen 1 25 106 150

Maschinistenlehrgang 5 135 118 113

Nachschulung für Maschinisten 1 23 25 29

Funk- und Nachrichtendienst 4 54 52 44

Nachschulung Funk- und Nachrichtendienst 1 - 25 24

Lehrgänge für Atemschutzwarte und -prüfer 1 33 1 32

Gerätewartlehrgang 4 - 28 18

Lehrgang für Schriftführer 2 13 4 8

Lehrgang für Kassiere 2 12 25 5

Bewerterlehrgang 1 103 - 95

Lehrgang Hochwassereinsatz 1 - - 40

EDV-Schulung Buchhaltung 0,5 - 70 -

EDV-Schulung Tätigkeit Feuerwehren 0,5 36 29 -

Lehrgang für Jugendbetreuer 1 43 37 22

Lehrgang für vorbeugenden Brandschutz 2 28 - 26

Lehrgang Erste Hilfe für die Feuerwehr 2 119 111 79

Gefährliche Stoffe – Grundlagen für Feuerwehren 3 31 25 31

Gefahrgut-Gerätetechnik 5 19 31 10

Gefahrgut-Fortbildung 1 67 - -

Schulung Absturzsicherung 1 - 155 123

Schulung Explosimeter 0,5 59 61 43

Schulung Wärmebildkamera 1 158 157 151

Ausbildung für Bootsgruppen 3 - - -

Gruppenkommandantenlehrgang 5 187 146 88

Nachschulung für Gruppenkommandanten 1 25 - -

Zugskommandantenlehrgang 5 57 42 35

Einsatzleiterlehrgang 3 50 79 62

Teilnehmer an Feuerwehrkursen gesamt 2.612 2.649 2.485
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Technische Betreuung und
Beratung 
Prüf- und Wartungsdienst
für Atemschutzgeräte und
Druckluftflaschen
Die Landesatemschutzwerkstatt (LAW)
hat ihren Sitz in Vilpian bei der Genos-
senschaft der Südtiroler Feuerwehren
im Landesfeuerwehrverband. Ihre
Hauptaufgabe ist die Instandhaltung
der Atemschutzgeräte (Preßluftatmer,
Atemluftflaschen) und der Atemluft-
füllstationen der Freiwilligen Feuer-
wehren Südtirols. Insgesamt müssen
rund 2.560 Atemschutzgeräte, 7.200
Atemluftflaschen und 11 Atemluftfüll-
stationen instand gehalten werden.
Die Landesatemschutzwerkstatt bietet
zudem den Bezirksatemschutzprüfern
logistische Unterstützung und techni-
sche Betreuung. Die Dienstleistungen
der Landesatemschutzwerkstatt wer-
den laufend bei der Abhaltung der ver-
schiedenen Feuerwehrlehrgänge in
Anspruch genommen.

Anerkanntes
Instandhaltungszentrum
Die LAW ist ein anerkanntes Instand-
haltungszentrum für Atemschutzgerä-
te der Hersteller Dräger, Interspiro und
MSA/Auer. Sämtliche Techniker besu-
chen regelmäßig die vorgesehenen
Ausbildungs- und Fortbildungsveran-
staltungen dieser Hersteller.
Die LAW führt auch die wiederkehren-
de Prüfung an Gasbehältern in Zu-
sammenarbeit mit dem I.S.P.E.S.L
durch und ist seit dem Vorjahr als eine
von wenigen Einrichtungen in Italien
ermächtigt, die wiederkehrende Prü-
fung von Atemluftflaschen aus Ver-

Lehrgangsteilnehmer an der Landesfeuerwehrschule 2008

Lehrgangsart Teilnehmer Teilnehmertage %

Feuerwehrlehrgänge 2.485 7.908 65

Brandschutzkurse
Weitere Kurse 2.079 2.136 17

Externe 2.181 2.194 18

Summe 6.745 12.238 100

Teilnehmertage in Prozent Teilnehmer

Lehrgänge und Veranstaltungen externer Organisationen an der LFS

Organisation Dauer Lehrgangsteilnehmer/
(Tage) im Jahr

2006 2007 2008

Bergrettungsdienst BRD 0,5-1 963 847 1.058

Landesrettungsverein Weißes Kreuz 2 - 5 249 319 345

Benützung Bereich Wasserrettung 0,5 295 256 178

Sonstige 0,5-1 325 503 600

Insgesamt 1.832 1.925 2.181

Lehrgänge und Veranstaltungen externer Organisationen an der LFS

Brandschutzkurse und Kurse für Betriebe und Organisationen

Brandschutzkurs - niedere Brandgefahr 0,5 181 74 188

Brandschutzkurs - mittlere Brandgefahr 1 1.111 1.120 1.322

Brandschutzkurs - hohe Brandgefahr 2 124 101 151

Brandschutzkurs für Hubschrauberlandeplätze 1 - 45 12

Schulung Brandbekämpfung für Trient 1 - 51 406

27. Ausbilderseminar des ÖBFV 3 - 82 -

Ausbildung Rettungshundeführer/-innen 2 43 27 -

Verschiedene Fortbildungen 363 - -

Teilnehmer an Kursen für Betriebe und Org. 1.822 1.500 2.079

Teilnehmer insgesamt 4.434 4.149 4.564
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bundwerkstoff der Firma MCS Interna-
tional durchzuführen.

Prüf- und Wartungsdienst
für Sondergeräte und
Sonderausrüstung
Die Stützpunktfeuerwehren für Ge-
fahrguteinsätze verfügen über Sonder-
geräte und spezielle Schutzbekleidung
(z. B. Vollschutzanzüge). Zudem sind
rund 120 Gaswarngeräte bei den Feu-
erwehren zum Erkennen der Explo-
sionsgefahr im Einsatz. Bei diesen
Sonderausrüstungen werden in der

Technische Dienste für
externe Organisationen
Die Dienstleistungen der Landesatem-
schutzwerkstatt werden auch von der
Berufsfeuerwehr Bozen, verschiedenen
Landesdiensten und Zivilschutzorgani-
sationen, sowie von der Berufsfeuer-
wehr und Freiwilligen Feuerwehren der
Nachbarprovinz und diversen Privatbe-
trieben in Anspruch genommen. 
Insgesamt wurden 11.400 Dienstleis-
tungen durchgeführt. Dazu gehören
unter anderem das Füllen von 6.830
Atemluftflaschen, die wiederkehrende
Prüfung von 1.545 Atemluftflaschen
und die Instandhaltung von 775 Press-
luftatmern, 1.325 Atemschutzmasken
und 656 Feuerlöschern.

Technische Begutachtung
und Ankauf von Ausrüstung
Ausrüstung für die
Feuerwehren 
Für die Feuerwehren werden von der
Industrie laufend neue Geräte und
Ausrüstungen angeboten. Die Landes-
feuerwehrschule überprüft die Ausrüs-
tung in Hinblick auf Tauglichkeit und
Notwendigkeit, um Empfehlungen für
die Feuerwehren geben zu können. 
Durch Änderung der europäischen Nor-
men für Schutzkleidung der Feuerwehr
war eine Überarbeitung der Uniform-
vorschrift im letzten Jahr notwendig. 

Wartung der Atemschutzgeräte

Wartung Chemikalienschutzanzüge

Dienstleistungen 2007 2008

Prüfung Atemluftflaschen – landesweites Zirkulieren 18 987

Erfassung von neuen Druckluftflaschen 63 64

Druckluftflaschenprüfung für Betriebe und Externe 479 558

Befüllung von Atemluftflaschen 6.454 6.830

Grundüberholungen von Pressluftatmern 272 142

Instandhaltung von Preßluftatmern (einschl. LFS) 334 375

Erfassung von Preßluftatmern 185 263

Instandhaltung von Atemschutzmasken (einschl. LFS) 1.005 1.325

Instandhaltung von tragbaren Gasspürgeräten 74 76

Instandhaltung von Schutzanzügen 29 26

Instandhaltung von Atemluftkompressoren 72 78

Sicherheitstechnische Überprüfungen (Prüfgeräte,
Füllschläuche, Adapter, usw.) 75 20

Instandhaltung von Feuerlöschern 528 656

Summe 9.588 11.400

Landesatemschutzwerkstatt laufend
die vorgesehenen Instandhaltungs-
maßnahmen durchgeführt.

Feuerlöscherwerkstatt
In der Feuerlöscherwerkstatt erfolgt die
Befüllung und Wartung der Feuerlö-
scher, welche im Rahmen der Ausbil-
dung bei Feuerwehrlehrgängen und
Brandschutzkursen benötigt werden.
Dazu müssen noch die ca. 170 Feuer-
löscher in den verschiedenen Gebäu-
den der Landesfeuerwehrschule be-
treut werden. 
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Stützpunktausrüstung 
Gemäß dem Ausrüstungskonzept und
Stützpunktprogramm konnten im Jahr
2008 wiederum einige Sonderfahr-
zeuge und Stützpunktausrüstung, dar-
unter ein Großraumlüfter für den Be-
zirk Brixen, eine Drehleiter für die
Feuerwehr Wolkenstein, eine Hubret-
tungsbühne für die Feuerwehr Schlan-
ders und ein Einsatzleitfahrzeug für
den Bezirk Unterland angekauft wer-
den. 
Auch die außerordentliche Instandhal-
tung von Stützpunktfahrzeugen und
Stützpunktausrüstung (Drehleitern,
Gefahrgutausrüstung, …) wird über
das Stützpunktprogramm finanziert.

Beratung bei Planung und
Bau von
Feuerwehrgerätehäusern
Die Bezirksverbände und der Landes-
verband stehen den Feuerwehren bei

Planung und Bau von Gerätehäusern
beratend zur Seite. Gemeinsam wer-
den aufgrund der Struktur des Einsatz-
gebietes, der möglichen Gefahren, der
Stärke und eventueller überörtlicher
Aufgaben der Feuerwehr die Planungs-
grundlagen auf der Basis der vorhan-
denen Baurichtlinien festgelegt. 

Funk
Allgemeines
Für die Alarmierung der Feuerwehren
und die Kommunikation während des
Einsatzes muss der Feuerwehrdienst
über eigene, flächendeckende Funk-
und Alarmierungssysteme verfügen,
welche die Informationen über Zubrin-
ger zu den Umsetzerstandorten trans-
portieren und dort aussenden.
Große Teile der Zubringer (Richtfunk -
netz) wurden in der Vergangenheit
vom Landesverband und einigen Ret-
tungsorganisationen errichtet. Die
Wartung wurde vom Landesverband
organisiert. Im Berichtsjahr wurde das
Richtfunknetz an die Landesverwal-
tung übergeben, welche in Zukunft für
die Instandhaltung und Erneuerung
sorgen wird. 

Ausbau der Funk- und
Alarmierungssysteme
Es gibt noch Zonen und einzelne Feu-
erwehren, die nicht optimal versorgt
sind. Deshalb werden die Funksysteme
ständig weiter ausgebaut und verbes-

sert. Alle diesbezüglichen Maßnahmen
erfolgen in Absprache mit der zustän-
digen Landesabteilung.
Im Berichtsjahr wurde ein Gleichwel-
lennetz im Bezirk Oberpustertal und
ein Reservekanal im Bezirk Unterpus-
tertal installiert. Weiters wurde jeweils
ein Gleichwellennetz in den Bezirken
Wipptal und Untervinschgau finan-
ziert.
Um die Alarmierungszeiten zu verkür-
zen und mögliche Störungen durch die
automatische Rückantwort der Fixsta-
tionen auszuschließen werden die Frei-
willigen Feuerwehren seit März 2008
ohne Auslösung der Fixstationen alar-
miert. 

Instandhaltung und
Fernüberwachung 

Die Funksysteme der Feuerwehren be-
dürfen laufender Instandhaltung, die
vom Landesverband koordiniert und
von Fachfirmen durchgeführt wird.
Durch die Fernüberwachung der
Sprechfunk- und Alarmierungsumset-
zer sowie der Sirenensteuerung kön-
nen auftretende Fehler frühzeitig und
gezielt behoben werden. 

Neues Gerätehaus der Feuerwehr Oberau/Haslach

Antennenmast bei Naturns
Mobiler Großventilator für den Bezirk
Meran
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Projekt für digitale
Alarmierung 

Für die Alarmierung der Freiwilligen
Feuerwehren über Personenrufemp-
fänger wird in den nächsten Jahren ein
digitales Alarmierungssystem errichtet
werden. Vorteile des digitalen Systems
sind die Trennung von Sprechfunk
(Kommunikation) und Alarmierung,
niedrigere Kosten der Endgeräte und
schrittweiser Umstieg in eine zukunftsi-
chere und ausbaufähige Technologie.
Im Berichtsjahr wurden Vorbereitungen
zur Ausschreibung – immer in enger
Zusammenarbeit mit der Landesver-
waltung – getätigt. Die vorhandene
analoge Technik wird bis zur Realisie-
rung dieses Großprojektes (in einigen
Jahren) benötigt und kann auch darü-
ber hinaus noch verwendet werden.
Das Ausführungsprojekt wird in Kürze
fertig gestellt sein und die Ausschrei-
bung erfolgen. 

EDV und Internet
Internetauftritt

Die zweisprachige Internetseite des
Landesverbandes wird ständig aktuali-
siert und das Angebot an Formularen
und Informationsdokumenten weiter
ausgebaut. Sowohl der frei zugängli-
che Servicebereich als auch der ge-
schützte Bereich, in dem beispielsweise
sämtliche Rundschreiben des Verban-
des oder der aktuelle Feuerwehran-
zeiger mit den Erreichbarkeiten der
Führungskräfte eingesehen werden
können, erfreuen sich großer Akzep-
tanz.  Im Berichtsjahr wurde der Aus-
bau der Rubrik Bewerbe in Auftrag ge-
geben. Täglich sind ca. 500 Zugriffe
auf die Internetseite zu verzeichnen. 

Webbasierte Software zur
Erfassung und Auswertung der
Tätigkeiten

Im laufenden Jahr wurde die seit dem
Jahr 2005 eingesetzte webbasierte An-
wendung zur Erfassung der Einsätze,
Übungen und Ausbildungen komplett
überarbeitet. Die größte Neuerung
stellt dabei die Integration der Mitglie-
derverwaltung dar. Nun können die
Feuerwehren selbst den aktuellen Mit-
gliederstand mit allen Informationen
zu Ausbildung usw. einsehen. Diverse

Auswertungen und Listen, die bisher
vom Landesfeuerwehrverband den
Feuerwehren geschickt werden mus-
sten, können nun direkt von der Feuer-
wehr aufgerufen werden. 

Buchhaltungsprogramm für die
Verbände und Feuerwehren
Das webbasierte Buchhaltungspro-
gramm für Verbände und Feuerwehren
»FeuBu«, das 2007 in Betrieb genom-
men wurde, ist bei den derzeitigen An-
wendern sehr gut angekommen. Die
einzelnen Benutzer werden von der
Buchhaltung bei Fragestellungen lau-
fend betreut. 

Landesnotrufzentrale (LNZ)
Seit dem Jahr 2003 werden alle Feuer-
wehren des Landes bei Notfällen von
der Landesnotrufzentrale alarmiert. Die
Landesnotrufzentrale erhält von den
Feuerwehren über den Landesverband
bei Änderungen jeweils die aktualisier-
ten Alarmpläne und Pflichtbereiche
sowie die Erreichbarkeiten der Funktio-
näre. 

Feuerwehrzeitung
Von der verbandseigenen Zeitschrift
»Die Freiwillige Feuerwehr – Südtirols
Feuerwehrzeitung« sind im 42. Jahr-

gang 4 Nummern mit einer Auflage
von jeweils 6.000 Stück erschienen.
Die Fachartikel sind ein wichtiger Be-
standteil der Fort- und Weiterbildung.
Die Zeitung gibt darüber hinaus auch
einen Einblick in die Tätigkeit der
Feuerwehren, Bezirke und des Landes-
verbandes. 
Jede Feuerwehr hat im Schnitt 18 Zei-
tungen abonniert. Durch die Einnah-
men aus Abonnements und Werbung
finanziert sich die Zeitung zum Großteil
selbst.

EDV-Programm für die Feuerwehren
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Brandschutzaufklärung 
Zu den Aufgaben der Feuerwehren
und des Landesverbandes gehört auch
die Brandverhütung durch entspre-
chende Aufklärung der Bevölkerung.
Von vielen örtlichen Feuerwehren wer-
den auf diesem Gebiet Schulungen
und Übungen durchgeführt. Vom Lan-
desfeuerwehrverband wurden dazu
Richtlinien und Unterlagen erstellt.
Mehrere Kindergärten und Schulen be-
suchten im vergangenen Jahr die Lan-
desfeuerwehrschule, wobei den Kin-
dern wichtige Brandschutzregeln
erklärt und Informationen über den
Feuerwehrdienst gegeben wurden.
Allerdings ist es bei der derzeitigen
Auslastung und dem vorhandenen Per-
sonal nicht möglich, diese Veranstal-
tungen regelmäßig anzubieten.

Neuauflage des
Brandschutzratgebers
Der Brandschutzratgeber wurde im
Jahre 1994 zum ersten Mal veröffent-
licht und im Rahmen einer landeswei-
ten Initiative zur Brandschutzaufklä-
rung von den Freiwilligen Feuerwehren
an alle Haushalte in Südtirol verteilt. Bis
heute hat der Brandschutzratgeber
schon eine Auflage von über 200.000
Stück erreicht und ist zu einem Stan-
dardwerk der Brandschutzaufklärung
geworden. Er ist auch eine wichtige
Unterlage für die Brandschutzkurse,

welche an der Landesfeuerwehrschule
in Vilpian für die Betriebe und die Be-
völkerung angeboten werden. Nach 14
Jahren war eine Neuauflage des Brand-
schutzratgebers notwendig, wobei nur
wenige Änderungen erforderlich wa-
ren. 

Jugendarbeit
Insgesamt gibt es bei den Südtiroler
Feuerwehren 115 Jugendgruppen mit
1.116 Mitgliedern. Im Jahr 2008 sind
insgesamt 157 Jugendfeuerwehrmit-
glieder in den aktiven Dienst überge-
treten; dies beweist die Bedeutung der
Jugendarbeit für die Nachwuchssiche-
rung bei den Feuerwehren. 
Neben den Ski- und Rodelrennen, den
Wissenstests und Orientierungsmär-
schen zählten vor allem die Vorberei-
tungsbewerbe, der 32. Landes-Jugend-
feuerwehrleistungsbewerb und das
Zeltlager vom 27. bis 29. Juni in Brixen
zu den Höhepunkten. 
Die Jugendbetreuer erfüllen ihre ver-
antwortungsvolle Aufgabe mit viel Ein-
fühlungsvermögen und Sachkenntnis
und erziehen die jungen Mitglieder
zum Dienst an der Gemeinschaft.
Der Landesfeuerwehrausschuss hat im
letzten Jahr in Absprache mit den
Bezirkjugendreferenten die Richtlinien

zur Organisation der Jugendgruppen
erlassen. 

Sonstiges
Führung der Stützpunktlager
In Vilpian gibt es ein größeres Lager für
Ölbindemittel und sonstige Geräte und
Mittel für den Einsatz. Die Stützpunkt-
lager in den verschiedenen Bezirken
werden von Vilpian aus bei Bedarf be-
liefert, wobei gleichzeitig auch zu prü-
fende Atemluftflaschen eingesammelt
und geprüfte Atemluftflaschen ausge-
geben werden. Rund 40 Fahrten sind
dazu im Jahr notwendig.

Tätigkeit der Verwaltung 
Die Mitgliederverwaltung und Verwal-
tung der Lehrgangsteilnehmer (insge-
samt sind zurzeit ca. 22.000 Leute er-
fasst), Ehrungen für Feuerwehrleute,
die Beratung für die Feuerwehren und
Bezirksverbände in Steuerfragen, im
Haushalts- und Rechnungswesen, die
Bearbeitung von Versicherungen und
Beiträgen sind wichtige Dienstleistun-
gen des Landesverbandes. 
Im Steuerbereich, im Rechnungswesen,
für Veranstaltungen, bei der Erfassung
von statistischen Daten usw. gibt es
laufend Änderungen und Verpflichtun-
gen, die auch die Feuerwehren betref-

Neuauflage des Brandschutzratgebers
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fen. Der Landesverband befasst sich
mit der gesamten Materie und ist mit
dem Raiffeisenverband, Fachleuten
und Politikern ständig in Kontakt, um
die Interessen der Feuerwehren zu ver-
treten und um die Feuerwehren zu be-
raten und soweit als möglich zu entlas-
ten.
Im letzten Jahr wurden unter anderem
die Zusatzversicherungen für die
Feuerwehren bei Veranstaltungen neu
verhandelt und es musste in Zu-
sammenarbeit mit den zuständigen
Landesämtern eine Regelung für
Übungen mit Altautos ausgearbeitet
werden. Im Zusammenhang mit dem
neuen Arbeitsschutzgesetz waren und
sind intensive Bemühungen notwen-
dig, um die Interessen der Freiwilligen
Feuerwehren zu wahren. Einschrän-
kungen im Bezug auf die Steuergut-
schrift beim Ankauf von Feuerwehr-
fahrzeugen konnten gemeinsam mit
den Fachfirmen und durch die Hilfe der
politischen Vertreter erfolgreich verhin-
dert werden. 
Auch die Erstellung und Führung des
Haushaltes des Landesverbandes, der
Landesfeuerwehrschule und der Ge-
nossenschaft, die Gebäudeverwaltung,
der Ankauf von Geräten, das Personal-
wesen und die Verrechnung von
Dienstleistungen gehören zu den Auf-
gaben der Verwaltung. 

Tätigkeit der
Verbandsorgane und
Gremien
Die Tätigkeit des Landesfeuerwehraus-
schusses, der Fachausschüsse und Gre-
mien kann an dieser Stelle nur kurz
angesprochen werden. Der Landesfeu-
erwehrausschuss hat sich im Berichts-
jahr in sechs Ausschusssitzungen und
Arbeitstagungen hauptsächlich mit
den Themen Ausrüstungskonzept, Uni-

formierung, Finanzierungen und der
Ausbildung an der Feuerwehrschule
befasst.

Mitarbeit in
Fachausschüssen
Der Landesverband arbeitet mit in ver-
schiedenen Gremien und Fachaus-
schüssen wie:

■ Verwaltungsrat des Sonderbetriebes
für die Feuerwehr- und Zivilschutz-
dienste

■ Fachausschuss für Brand- und Zivil-
schutz

■ Lenkungsausschuss der Landesnot-
rufzentrale (LNZ)

■ Arbeitsgruppe Sicherheit in Tunnels

■ Landeszivilschutzkomitee und Lan-
desleitstelle

■ Arbeitsgruppe Landesfunknetz

■ Arbeitsgruppe Strahlenschutz

■ Fachausschüsse »Freiwillige Feuer-
wehren«, »Ausbildung« und »Ge-
fahrgut« beim Österreichischen
Bundesfeuerwehrverband

Insgesamt sorgt der Landesfeuerwehr-
verband mit seinen Einrichtungen und
Gremien für das Studium und die Ent-
wicklung auf allen Sachgebieten des
Feuerwehrdienstes in Zusammenarbeit
mit Fachleuten, Behörden, Berufsfeuer-
wehr, artverwandten Institutionen und
gesetzgebenden Körperschaften. Er ist
zusammen mit den Bezirksfeuerwehr-

Ausbildung für die Feuerwehrjugend

Verwaltung
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verbänden verantwortlich für die Koor-
dinierung des abwehrenden Brand-
und Katastrophenschutzes auf Landes-
ebene im Rahmen des Feuerwehr-
dienstes.

Personal
Zur Bewältigung sämtlicher Aufgaben
sind derzeit beim Landesfeuerwehrver-
band mit Landesfeuerwehrschule und
Genossenschaft insgesamt 27 Ange-
stellte beschäftigt. Außerdem kann
sich der Verband auf rund 16 freie Mit-
arbeiter stützen, die fallweise Aufga-
ben übernehmen und zwar hauptsäch-
lich in den Bereichen Ausbildung,
Atemschutzgeräteprüfung und -war-
tung und spezifische Sachbearbeitung. 

Schluss
Durch die Strukturen in Vilpian und ei-
ne gute Organisation kann der Landes-
verband der Freiwilligen Feuerwehren
seine institutionellen Aufgaben wahr-
nehmen und insbesondere die Feuer-

wehrleute gut und realistisch ausbil-
den. 
Das Herzstück des gesamten Dienstes
sind die Freiwilligen Feuerwehren im
ganzen Land. Durch den freiwilligen
und ehrenamtlichen Einsatz der Feuer-
wehrleute ist es möglich, Menschen
bei Bränden, Unglücksfällen und Katas -
trophen innerhalb kürzester Zeit zu
helfen und Gefahren zu bekämpfen. 
Eine ausreichende Mitgliederanzahl, ei-
ne entsprechende Ausrüstung und ei-
ne gute Ausbildung sind die Vorausset-
zungen für wirkungsvolle Hilfe. Diese
Voraussetzungen sind in Südtirol gege-
ben und es ist unsere Aufgabe, die
Schlagkraft des Feuerwehrdienstes
auch in Zukunft zu gewährleisten und
an etwaige neue Erfordernisse anzu-
passen. 
Wir danken allen, die den Feuerwehr-
dienst ausüben und mittragen: allen
voran den Freiwilligen Feuerwehrleu-
ten und ihren Familien, den Feuer-
wehrfunktionären und auch den
hauptamtlichen Mitarbeitern im Lan-

desverband, der Bevölkerung, den ein-
schlägigen Landesämtern, den Bürger-
meistern der Gemeinden Südtirols und
den politischen Verantwortungsträgern
im Land.

Vilpian, im Mai 2009

Der Landesfeuerwehrpräsident

Rudi Hofer

Der Direktor

Dr.-Ing. Christoph Oberhollenzer


